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Northcliffe gegen Wilson.
In den WafsensiiMandsbedingnngen für die

Türkei nnd Oes -erreich -Ungarn wird man ver¬

gebens nach Wilsonschem Eeisie suchen . Je kon-
kreksr sich die Dinge gestatten , um so unverhitttter
zeigt es sich, daß der Rechksfrleden für
unsere Feinde nur eine Kulisse war,
- H sie nach einem Macht - und Gewalt-

frieden in ausschweifendster Form streben.
Darum ist es entschieden ein Zeichen beginnender
Klärung , daß die ersten konkreten Angaben über
die Friedensbedingungen

' in einem Artikel des

skrupellosesten aller
'
Niederbox - Politiker , des

Lord Norihclisfe in seinen . Times "
, zu finden

sind . Vergebens suchtmanin diesen Aus¬

lassungen nach den großen Idealen
Wilsons von der Abrüstung , von internatio¬
nalen Schiedsgerichten , von der Freiheit der
Meere und von der Verleugnung eines Wirt¬
schaftskrieges . Den Völkerbund will Lord
Norkhcliffs auch nur für einen sehr späten Termin
haben, wohl in der Hoffnung , daß eine Auf - '

. iebung einer Aufhebung gleichkommen wird,
n der Zw i s ch en z ei t aber kann England

seine Weltherrschaft festigen und
onsnützen . Daraus sind dis Friedensdedingungen
Norihcliffes in jeder Beziehung angelegt . Sein
Raubfrieden erfordert natürlich eine mög¬
lichst starke Schwächung Deutschlands . Darum
verlangt er die Rückgabe Elsaß - Loth¬
ringens an Frankreich , ohne sich auf das
Eelbsibestimmungsrechk der Elsaß -Lothringer be-
fimmk und unmißverständlich festzulsgen . Das
velbstbestimmungsrech ! der Völker , das ia den
Briten auch sonst im eigenen Hause unbequem
werden könnte , möchte er auch nicht zur Grund¬
lage der Abgrenzung Polens machen . Polen
soll nach Westen hin so abgegrenz ! werden , wie
ole Friedenskonferenz es auf Grund einer preu¬
ßisch - polnischen Kommissionsarbeit beschließt,
selbstverständlich kennt seine Forderung zur Be¬
friedigung der kapitalistischen Instinkte seines
Landes keine Grenzen . Er verlangt den vollen
Ersah des durch den Anterfeebookkrieg

ernichketen Zandelsschiffsravms
nglands und der Neutralen . Von einer Ver¬

gütung der Schäden , die uns in Acbersee und
Heimat besonders durch Englands Skrupellosig¬
keiten erwachsen sind , redet,er natürlich nicht.
Auch unseren Kolonialbesitz will er uns
dauernd vorenthalken , damit Englands Weltherr¬
schaft und sein kapitalistisches Gedeihen nie mehr
durch uns tangiert werde . In jedem Satz schlägt
der schroffste der enMcksn GewnlkvgstÜker so
den Mffonschen Grundsätzen ins Gesicht . Es ist
klar , daß der Friede auf der Grundlage eines
solchen Programms ein nackter Gewalt - und
Raubfrieden wäre . Dis weiteren Abmachungen
hotten dann nur einen Sinn für England , indem
sie seine Weltherrschaft stabllterten und feine
Beute sicherten . Noch meldet sich im ganzen
feindlichen Ausland kein Protest gegen diese Ver¬
mischung der Wilsonschen Kriegszisle und die
ProKIciutterung eines brutalen Dikkakfrledens.
Norkhcllffe als unwidersprochener Sprecher der
Entente — das wäre ein Bild , das die Situation
Mlichtarkig klären müßte . Immerhin würde es
sur dis Zukunft ein großer Vorteil fein , wenn
oer Friede , den man uns cmfzwiugen wist , den
«kamen Norkhcliffe - Frieden trüge . Schon der
Bmne wäre ein Brandmal für die Völker , dir
diese Vergewaltigungen verübten.

UvrltzMffe über EMLands

DediKMngEn.

Dv Haag , 4. Nos . Wie das Holländisch Nieuwe
Iureau meldet , bringen die „Times " vorn 2 . Nov.
« neu Aufsatz von Lord Nothcliffs , der die folgen-

i d ' ^ensbedingungen Englands widergibt:
1- Vr '

iändigs Wiederherstellung Belgiens.
H Räumung des französischen Eebretes und

-Wiederaufbauder besetzten Provinzen.
Aebergabe von Elsaß -Lothringen an Frank-

sd 'A , und zwar nicht als territoriale Kriegsent-
Dasigimg , sondern als eine Wiedergutmachung
^ Unrechts von 1871.

Vollständige Wiederherstellung der italisni-
Nordgrenze , wobei dis Nationalitätenlinie'Nzuhalten ist. Auch die Grenze im Adriatischsn

km Einklang mit den Prinzipien , dis

it-'u 1018 auf der Konferenz in Nom fesige-
5 N ^ en , vereinbart werden,

ik,
' «Utt Völker von Oesterreich -Ungarn sollen

v/r Stimme unter Len freien Völkern der Welt
sicher sein.
„n

' Gebiets , die früher dem russischen Reiche
MwrLen ., müssen gerämnt werden . Alle Ab»

VVW Berlin , 4. November . Amtlich.
An Lus deutsche Volk!

Dis Not der Zeit lastet auf der Well und au?
dem deutschen Volke . Wir müssen diese schwere
Zeit und ihre Folgen überwinden . Schon heute
müssen wir arbeiten für die glücklichen Zeiten , aus
die aas deutsche Volk ein Anrecht hat . Die neue
Regierung ist am Werke , diese Arbeit zu leisten.
Wichtiges ist erreicht : dasgleicheWahlrechk
in Preußen ist gesichert , eine neue Regie¬
rung hak sich aus den Vertretern der Mchrheiks-
parteien des Reichstages gebildet , der Reichskanz¬
ler und seine Nitarbeiter bedürfen zu ihrer Amts¬
führung des Vertrauens des Reichstages
und damit des Vo ! kes, grundlegende Rechte sind
von der Person des Kaisers auf dis Volksvertre¬
tung übertragen worden , Kriegserklärung und
AriedensMutz unterliegen der Genehmigung des
Rekhskoges.

Die Unterstellung der Milikärver-
Wallung unter den vsrantWortlichen Reichs¬
kanzler ist dnrchge 'Mrk , eine weitgehende Amnestie
ist erlassen , Preßfreiheit und Versamm¬
ln n g s r e ch t gewährleistet . Diel bleibt noch zu
tun . Die rlMvandlung Deutschlands in einen
Volksstaat, der an politischer Freiheit und
sozialer Fürsorge hinter keinem Staate der Welt
zurÜckfiehen soll , wird entschlossen weitergeWr !.
Die Neugestaltung kann ihre befreiende und hei¬
lende Wirkung nur ausüben , wenn sie einen Geist
in den Verwaltung - und NMärbehLrdsn findet,
der ihren Zweck erkennt und fördert . Wir erwarten
von unseren Volksgenossen , ole in amtlicher Stet-
ÜMg dem GeMLiawsssn zu dienen berufen sind,
daß sie uns willige Mitarbeiter sein werden . Wir
brauchen in allen Lenen des Staates und des
Reiches die Anfrechterhalkung der öf -
senllichen Sicherheit durch das Volk selbst.
Wir haben Vertrauen zu dem deutschen Volke . Es
hat sich in vier furchtbaren Kriegsirchren glänzend
bewährt . Es wird sich nicht von Phantasten sinn¬
los und nutzlos in neues Elend und Verderben Hin¬
eintreiben kaffen. Selbstzucht und Ord¬
nung tut not . Jede Disziplinlosigkeit wird den
Mschiuß eines baldigen Friedens
gefährden.

Die Regierung und mik ihr die Leitung von
Heer und Flotts w o l l e n LenFrieden. Sie
wollen ihn ehrlich , und sie wollen ihn bald . Bis
dahin müssen wir die Grenzen vor Einbruch
desAeindes schützen . Den seit Wochen in
harten Kämpfen stehenden Truppen muß Ruhe
durch Ablösung geschaffen werden . Rur zu
diesem Zwecke als . keinem andere » sind die Ein -
berufungen der kehlen Zeit durchZeführk
worden . Den Mannschaften des Landheeres nnd
der Flotte wie ihren Führern gebührt unser beson¬
derer Dank . Durch ihren Todesmul und ihre

rs auf das schwerste

machungen und Abkommen zwischen Rußland und
den Mittelmächten , die seit der Revolution geschlos¬
sen wurden und Bezug haben auf die früheren
russischen Gebiete , werden rückgängig gemacht.
Das Zusammenwirken der Entente wird dazu hel¬
fen , um Bedingungen herbeizuführsn , unter denen
die verschiedenen Nationalitäten des ehemaligen
russischen Reiches ihre eigene Negierungsform fsst-
stsllen können.

? . Es wird ein selbständiger polnischer Staat mit
einem Ausgang zum Meere gebildet.

8. Der Vertrag von Bukarest wird annullier ?.
Rumänien , Serbien und Montenegro sind wieder
herzustellen.

6. Die türkische Herrschaft über alle nicht türki¬
schen Gebiete wird , so weit nur möglich , beseitigt.

10 . Das Volk von Schleswig wird über seine
Staatsangehörigkeit frei bestimmen können.

11 . Als Entschädigung des ungesetzlichen U -Bost-
krreges , der von Oesterreich -Ungarn und Deutsch¬
land geführt wurde , werden dis beiden Mächte da¬
für haften , daß aller Hcmdelsschisfsraum der En¬
tente und der neutralen Länder , der durch U-
Voote verloren ging oder beschädigt wurde , ersetzt
werde.

dir Hände einer der bekeiliglsn kriegführenden
Mächte legen . Dadurch würde gerade dis Ge¬
fahr heraufbeschworen werden , dis im Interesse
der Menschheit vermieden werden muß , daß näm¬
lich der Friedensgsdanke gefährdet
nnd die ruhige und gesickerte Zukunft der Wett
für unabsehbare Zeit in Frage gestellt werden.

iMWW.

12 . Cs werden Gerichtshöfe ernannt , die über
kriegführenden Ländern , die

beschuldigt werden , gegen die Gesetze der Mensch¬
alle Angehörigen von kriegs

lichkeit verstoßen zu haben , aburteilen sollen.
1Z. Alle ehemaligen deutschen Kolonien , welche

Deutschland durch seinen Angriff auf Belgien ver¬
wirkt hat , werden auf keinen Fall an Deutschland
zurückgegeben . Deutschland selbst hat erklärt , daß
das Schicksal dieser Kolonien von dem Ausgang der
Kämpfe cm der Westfront abhange -, diese Entschei¬
dung ist nunmehr gefallen.

Dieses sind , so schreibt das Blatt , die Bedin¬
gungen der Entente , an Lenen nicht gerüttelt wer¬
den darf.

DI7. Berlin , 4 . Nov . In Besprechung des
Norihcliffeschen Friedensprogramms schreibt die
. Nordd . Allg. Ztg .

' : Die deutsche Regie¬
rung wird sich bereit finden - Bedingungen für
einen Waffenstillstand anzunehmen , der hie
Durchführung eines Friedens der Ge-

bmr unsere ? Volkswirtschaft , damit die von - er
Front in die Heimat Zurückkehrenden Soldaten
und Matrosen in geordneten Verhäftni" fssn die

litte Exi-Mögüchkeit vorfinden , sich nnd ihrer Fami
sienz wieder zu sichern . Alle großen Arbeitgeber-
verbünde haben sich bereit erklärt , ihre früheren
einMvgensn Angestellten und Arbeiter sofort
wieder einzü ft eklen. Arbeitsbeschaffung,
Erwerbslssenunkerstühnng , Wohnnrigsfürsorge u.
andere Maßnahmen auf diesem Gebiete sind teils
in Vorbereitung , teils schon ausgeführt . Mit dem
Friadensschluß wird sich bald eine Besserung
der Ernährung wie aller LeLensverhSstmsse
ernstesten.

Deutsche Männer und Frauen ! Kampf und
Frieden sind unsere gemeinsame Ausgabe , Staat
und Reich sind unsere gemeinsame Zukunft . Euer
Vertrauen , das uns unentbehrlich ist in der Stunde
der Gefahr , ist in Wahrheit nichts anderes , als Las
Vertrauen des deutschen Volkes zu sich selbst und
zu feiner Zukunft . Die gesicherte Zukunft ist un¬
ser Leitstern.

Berlin , ch November 1SW.
Der Reichskanzler Prinz M u x v . Baden, der
stellverlr . Reichskanzler v. Payer, der Vizeprä¬
sident des preußischen Staatsminisieriums Dr.
Friedberg, die Staatssekretäre Dr . Solf,
Graf v. R o sL ern , Dr . v. Krause , Rüklin,
v . Waldorv, Arhr . v . Stein , Scheide-
mannn . Groever , Erzberger , Haus¬
mann, B s u e r , T r i m b o r n , der Lkaakssekce-
kär des Reichsmarineamtes Ritter von Mann

und Kriegsminister Scheüch.

rechtigkeit einleiket , nicht aber Bedingungen,
dis die Verwirklichung eines derartigen Friedens
gefährden , indem sie die praktischen Einzelheiten
der Anwendung der 14 Punkte bedingungslos in

SitzNAg des ArlSMkKhiNsLSs.
Berlin , 4 . Nov . Heute nachmittag hat das

Kriegskabinrtt ene Sitzung abgehalten , in der u.
a . auch die Waffsnsüllstandsbedingungsn für Oe¬
sterreich -Ungarn und die Folgen , die sich aus ihrer
Annahme für uns ergeben , erörtert wurden.

Arrs dsr PerMRE? Konfersns.
V/1V Bern , 3 . Nov . „Petit Parisien

" schreibt:
Die Konferenz der Alliierten betreffend das Waf¬
fenstillstands - und Friedensangebot nähert sich
ihrem Ende . Man kann jetzt schon sagen , daß in
allen erörterten ernsten Fragen eine völlige Eini¬
gung erzielt wurde . Die Beschlüsse können jedoch
erst veröffentlicht werden , nachdem sie an ihrem
Bestimmungsort eintreffen , was nicht mehr lange
Lauern kann . Anscheinend kann man erst gegen
Mitte der Woche über die endgültige Antwort un¬
terrichtet sein.

DsMfchlrMd fM NM WaffENsiM-

stZMd rmchfrrchen?
Rotterdam , 4. Nov . „Manchester Guardian " er¬

fährt , daß die Alliierten ihre Bedingungen für den
Waffenstillstand mit Deutschland nicht so bald Vor¬
lagen werden , ohne daß der Feind seinerseits
Schritte tue . In allen anderen Kriegen sei die
Bitte um Waffenstillstand unter der weißen Flagge
gemacht worden . Deutschland habe seit feiner Note
vom letzten Sonntaa nichts getan.

Sisg der ?rrr MWgkeit raten¬
den Stimmen.

VA Haag , 4 . Nov . Die Veröffentlichung der
Waffenstillstandsbedingungen auf der Versailler
Konferenz wurde bestimmt ln der Rächt vom
Freitag zum Sonnabend erwartet . Die Grund-
frage ist nun , wie werk die Alliierten gehen müs¬
sen , um den Wiederbeginn der Feind¬
seligkeiten durch Deutschland un-
möglichzu machen . 3m Verlaufs der Verhand¬
lungen haben immer die mäßigenden Eint-
sprüche immer deutlicher gellend ge¬
macht, und zwar in dem Maße » wie es sich als
notwendig heraussiellke , die Friedensbedingungen
zusammen mik den WüffenstillstcmdsbedinMNgen
ins Auge zu fassen , llm englischen Kabinett
sind die Anhänger eines vernünftigen Friedens
stärker vertreten , als es nach außen hin zur Gel¬
tung kommt und angesichts des ungeheuren Drucks
der öffentlichen Meinung , die sich jeder Führung
durch die Verantwortlichen entzogen hat , zur Gel¬
tung kommen kann . Auf einem extremen
Standpunkt sieht jetzt hauptsächlich Frank¬
reich. Die Bedeutung des erfolgreichen Wider¬
standes der deutschen Truppen in diesem Augen,
blick kann überhaupt nicht überschätzt werden.

MeMSNLeLM— WMfmr.
Berlin . 4 . Nov . Nach neutralen Meldungen

seien die Waffenstillstandsbedingungen der Ententt
bereits vor vier Temen fertig gewesen . Da aber sei
Oberst H o u s e in Paris mit ganz neuen Vollmach¬
ten Wilsons eingetroffen , um andere und zwo»
leichtere Bedingungen durchzufetzen . Houfe ver¬
handele seit Tagen mit Foch . Es habe sich ein
erheblicher dialektischer Austausch zwischen den
Anschauungen Wilsons und Clemenceaus entspan¬
nen , dessen Ergebnisse für die neue Welt um so
günstiger zu werden versprechen , je länger et
dauert.

Dis DZVmMmg der amsrMrmi-
fcheW Wahlen für dis Friedens -,.

fMSS . .

Berlin , 4 . Nov . In maßgebenden politischen
Kreisen meint man , daß die morgen , am 5 . Nov . ,
stattfindendsn Wahlen zum amerikanischen Senat
von ganz außerordentlicher Bedeutung für die
künftige Entwicklung der Ereignisse sein werden.
Bon ihrem Ausgangs dürfte wahrscheinlich die
Entscheidung für die Waffenstillstands - und Frte-
densbedinZUNgen abhängen . Auf Grund vorläu¬
figer Nachrichten ist man zu der Annahme berech¬
tigt , daß ein Entwurf Wilsons für den Waffenstill¬
stand vorliegt und einer von der Entente , der,
hauptsächlich unter dem Einflüsse Frankreichs ent¬
standen , wesentlich schärfere und maßlosere Bedin¬
gungen enthält . Angesichts dieses Gegensatzes
dürfte beschlossen worden sein , die amerikanischen
Wahlen abzuwarken , um zu sehen , ob Wilson noch
das Vertrauen seines Landes genießt . Sollte
Wilson mit seinem Programm siegreich aus den
Wahlen hervorgehsn , so

'
ist anzunehmen , daß er

seine Bedingungen auch bei den Alliierten wird
durchsetzen können.

Nach Pariser Mitteilungen sind erhebliche
Schwierigkeiten zwischen England und Amerika
namentlich über den Begriff „Freiheit der Meere"
entstanden . Daher kommt es , daß die Verhand¬
lungen eins ziemlich lange Dauer angenommen
haben . Man erklärt in Paris , daß es lediglich
von Deutschland abhänge , welchen Verlauf die
weiteren Dinge nehmen werden . Jetzt könne
Deutschland seine aufrichtige Friedensliebe bewei¬
sen. Der Waffenstillstand komme zustande , wenn
Deutschland versuche , die Gesamtheit der Bedin¬
gungen oder einzelne Punkte zu diskutieren oder
wenn es die Bedingungen nicht erfülle.

Japanische Bemühungen.
- Basel , 4 . Nov . Die Londoner Times meldet

aus Nswyork : Nach einer Information aus dem
Weißen Hause machen die Bemühungen Japans
für eine Beendigung des Krieges eine erweiterte.
Besprechung zwischen den Alliierten nötig.

sm AaMulation Oester-
'

reich -Ungams.
Auslosung des kaiserlichen Hofstaates.

Men , 4 . Nov . Wiener Korr .-Bur . Dis
Karrelnnnden » Wilbekm meldet : Die Nachricht



r^
. 2 ' I

von der bevorstehenden Auslösung des Hofstaates
rmd der Entlastung der Garden entspricht den
Tatsachen. Dagegen ist die Nachricht von einer
angeblich vor einigen Tagen mit dem Ziel Buda¬
pest angetretenen und sodann in Preßburg unter¬
brochenen Reise des Kaisers nicht richtig.

UnLerrsichrmng des Wafferr-
stLMrmdes.

-UW Paris , 3 . Nov. Agence Havas . Der Waf¬
fenstillstand mit Oesterreich-Ungarn ist unterzeich¬nst . Die Feindseligkeiten werden Montag , 4. No¬
vember, 3 Uhr nachmittags eingestellt. Die Wo' " ' "

Dienstag verö

gut unterrichteter Wie¬
ner Quelle erfährt das Verb Tagebl .: KaiserKarl fand die Waffenstillstandsbedingungen, ins¬
besondere soweit sie sich auf das deutsch -tiroler Ge¬
biet beziehen, so drückend , hart und beschämend,
daß er nicht seinen Namen unter das Abkommen
setzen wollte. Er teilte daher den Generälen und
den Mitgliedern der Regierung mit , daß er fortandis oberste militärische Gewalt nicht mehr aus¬üben werde. Da General Köves, dem als dem
Höchstkommandierendenan erster Stelle die Auf¬
gabe der Unterzeichnung zufiel, sich mit seiner Hee¬
resgruppe nach Ungarn zurückgezogenhat , über¬
nahm es der Chef des Gensralstabes von Akz , die
Waffenstillstandsurkunde zu unterzeichnen.
Auflösung der deutschen MMärvertreküng in

Wien.
ITl . Men , 4. Nov . Die bisherige deutsche

Milckärvrrkreiung beim k. u. k. Kriegsministe¬rium in Wien , welcher der deutsche Militär¬
attache Generalleutnant Frankl Vorstand , wird
sich auflösen. Eeneralleulnank Frankl hat sichgestern nach München begeben, von wo er nachBerlin zur Berichterstattung Weiterreisen wird.

>fi Das ZnrückfMen der Lruppenmassen.' ll'II . Wien , 4. Nov . Militär und Zivilbevölke¬
rung fluten in großen Massen von der Front unddem gefährdeten Gebiet zurück. Die Südbühn istvollständig verstopft. Ein Zugverkehr ist ganz un¬
möglich . da es an Bahnpersonal und Lokomotiven
fehlt. Der Bahnhof Larbach ist mit Zivil - und
Militärzügen , mit Menschen und Material voll¬kommen gefüllt.

Reiseverkehr zwischen Deutschland und
Oesterreich.

Dkl . Berlin , 4 . Nov . Die Grenzen zwischenDeutschland und Oesterreich waren in den letztendrei Tagen gesperrt, sind aber heute wieder ge¬öffnet worden. Der Reiseverkehr spielt sich anLen Hauptübergangspunkten genau so ab, wie vorder Umwälzung in Oesterreich- Ungarn . DieStrecke Wien —Budapest ist bis zur Stunde ge¬sperrt . Es verkehren auch keine durchgehendenMagen von Berlin nach Budapest.
Angarns ReukralikAserklärung.

Budapest, 4 . Nov . Der Ministerpräsi¬dent empfing die Redakteure der BudapesterTagesblätter , denen er m'.lkeiite, daß die unga¬rische Regierung am I . November selbständig sichZur sofortigen Waffenskrsckung entschloß, wobeine in Rücksicht gezogen habe, daß die von demBielverband geforderten Bedingungen sich voneiner Maffenstreckung nur formell unterscheiden.Vom 1. November ab ist Ungarn ein neutralerStaat . Gestern konstituierte sich im Sitzungs¬saals des alten Abgeordnetenhauses ein Soldaken-rak auf der Grundlage demokratischer Organi¬sation.
lVW . Budapest, 3 . Nov . (Ungarisches Korr .-Bureau .) Der Budapester deutsche General¬konsul Graf Fürstenberg - Slammheim ist heutevormittag beim Nakionatrak erschienen, um den

Schutz des Rates für die Reichsdeutschen inBudapest zu erbitten . Der Nationatrak zog sichzu einer kurzen Beratung zurück und betrautesodann Herrn Dr . Julius Kaldor damit, den Mit¬gliedern der relchsdeukschen Kolonie mitzukeilsn.daß der Rakionalrak, getreu der traditionellen
Gastfreundschaft der ungarischen Nation , dieDeutschen, die ja alle seit längerer Zeit in unga¬rischen Kreisen lebten, gerade so schützen wolle,Me die Untertanen der anderen fremden Staaken.Der Nakionatrak betrachte sich nick ! als im feind¬seligen Zustande mit dem Deutschen Reich be¬findlich.

Bürgerkrieg !n Böhmen?
Dkl . Wien , 4. Nov . Nach direkten Meldur

tzen aus Böhmen sollen bei Leikmerih und Bösrnisch-Leipa deutsch -österreichische und tschechischRegimenter gegeneinander aufmarschieren. DoWäre der Auftakt zum Bürgerkrieg.
Bayrischs Befürchtungen.

München » 4. Nov . Alle über die WasserMlstandsbedingungen für Oesterreich-Ungarn dirher vorliegenden bayerischen Prefle -Aeußerungedrücken die schwersten Befürchtungen für dakerndeutsche Land zwischen dem Brenner unBozen aus und erachten die Gefahr eines feindlichen Vormarsches durch Oesterreich schon jetznicht erst für das Frühjahr gegeben.
Französisches Triumphgeschrei.MI . Genf, 4. Nov . Eine Havasnoke sagt zurWaffenstillstand mit Oesterreich-Ungarn : In Anbetracht der Niederlage seiner Armeen zieht eOesterreich-Ungarn vor, seine Waffen niederzu»egen. Seine Kapitulation ist die notwendigFolge des Zusammenbruchs Bulgariens und deTürkei . Die Deutschenwerden davon nicht mehüberrascht sein als die Alliierten , aber sie werdelgen nicht weniger gransar" h len bekommen. Wir nehmen anLaß die Alliierten dis freie Verfügung über diVerbindungswege haben werden, durch "

ihnen ermöglicht wird, die Feindseligkeitensüdlichen und südöstlichen Grenzen L
- ie

lands auszüöehnen. Bayern, das vis jetzt"
völlig von Kriegsgreueln verschont blieb, ist nun¬
mehr von der Invasion bedroht.
Deutschland wird der Rohstoffe und Der-
pflegungsquellen beraubt sein , ohne die eine Fort¬
setzung des Krieges unmöglich wäre.

Die TrätionaMatenkampse in OstgaNziea.
X Warschau, 5. Nov . (Drahtb .) Den letzten

Nachrichten aus Ostgalizien zufolge ist die Ver¬
bindung mit Przemysl nicht unterbrochen und die
Sanbrücke gesprengt. Iaroslcnv, Sanok . Sambor
und Grodek sind von den Polen besetzt, Stryl da¬
gegen von den Authenen.

Der Ramps im Westen.
Wer Kaiser an die Seiden der

Weftfrsnt.
ZVW Berlin , 4. Nov. Amtlich.
An Heeresgruppe Deutscher Lronpr 'mz.
Del meinem Wiedereintreffen tm Großen

Hauptquartier hat mir der Seneralseldrnarfchallvon Hindenburg erneut über die außerordent¬
lichen Leistungen des Destheeres ln den letztenMonaten Dortrag gehalten.

Allen Führern und Gruppen spreche ich meine
warme Anerkennung aus . Ich gedenkevor allemder Truppen an der Oise und Aisne, deren Tapfer¬keit die großen Pläne des Gegners zunichtemachte.Ich hege die feste Zuversicht, - aß die Heeres¬
gruppe auch sererhia ihre Pflicht tun wird.

Wilhelm I . k.
An die anderen Heeresgruppen des Westenshat Seine Majestät ähnlich lautende Telegrammegerichtet.

GemaMger DirrchbruchsVsrlmh
Mischen Schelde und der Giss

gescheitert.
ZVIB Berlin , 4. Nov., abends . Amtlich. Ge-

mliiges Ringen zwischen Schelde und Oise. Dervon Engländern und Franzosen auf mehr als KSKilometer breiter Front erneut erstrebte Durch¬bruch wurde vereitelt. Zwilchen Le Quesnoy undLandrecies fingen Reserven den Stoß des Feindesauf. Aus der übrigen Front brachten unsere vor¬deren Kampftruppen seinen Ansturm zum Stehen.Westlich der Maas haben sich im Walde vonDieulet Kämpfe entwickelt. H
Die vereitelte Absicht Fachs tm Westen.
TO. Verlln , 4. Nov . Der Kriegsberichterstat¬ter des «St . Eallener Tageblatt * schreibt über die

Kriegslage am 31 . Oktober : Der 23 ., 26. und27 . Oktober 1918 bedeutet zweifellos den Höhe¬punkt der Kämpfe an der Westfront , wenn nichtdie Krisis überhaupt . Klar sieht man das Zieldieser über einen Raum von über IVO Kilometer
sich erstreckenden Anarisfe von etwa 10 Armeenvor sich. Marschall Fach wallte durch diesengewaltigen Einsatz und durch die Zusammen¬fassung aller seiner Streckmittel die deutscheFront endgültig aus den Angelnheben. Er wollte die Deutschen gänzlich be¬
siegt und zerschmettert vor sich sehen, bevor er
Waffenstillstandsverhandlnngsn einleikeke . Dieserzerschmetternde Schlag sollte die soldatische Ant¬wort auf das deutsche Friedensangebot sein.

Sowjet -Republik.
Russisches MaffeuftiUstarrdsan-

ZevsL an den MieLnervand.
KV Moskau. 4. Nov . Heute, am 3. November,übergab der Kommissar für auswärtige Angele¬genheiten, Tschitscherin, den neutralen Konsulnfolgende an die Regierungen Englands , Frank¬reichs, Italiens , Japans und der BereinigtenStaaten weiterzuleitende Erklärung:

„Ihrem Wunsche folgend, den bewaffneten Kon¬
flikt zwischen den russischen Truppen und denen
dieser Mächte ein Ende zu machen, schlägt die rus¬
sische Negierung vor , Verhandlungen zwecks Been¬
digung dieses Konfliktes einzuleiten und fragt dem¬
gemäß an . wann und wo die Vertreter beiderStaaten zu diesem Zwecke zusammentretrnkonnten.

"

Spaniert»
Spanienund der Völkerbund.

Nach einem bei der Redaktion der Köln. Blksz.eingetroffsnen Telegramm aus Madrid hat derGedanke des Völkerbundes bei den spanischenKa¬
tholiken großen Beifall gesunden. Das Buch von
Staatssekretär Crzberger wird in katholischen Krei¬
sen Spaniens viel besprochen, seine Vorschläge fürAbrüstung und Schiedsgerichts finden volle Zu¬stimmung. Die spanischen Katholiken verlangennunmehr , daß die Katholiken der ganzen Welt sichzu einem großen Bunde zusammenschließensollen,um diesen Ideen Durchbruchzu verschaffenund mitaller Wärme dafür eintreten.

NLEschjedLneNKchelchtM
Slraßenkundgebnngen in Kiel, Stuttgartund

München.
In Kiel kam es Sonntag nach einer Ver¬

sammlung von Arbeitern und Marinemannschaf-len, in der ein Führer der Unabhängigen Sozial¬demokraten redete, zu Kundgebungen, die denZweck hakten, wegen Gehorsamsverweigerung in¬
haftierte Gefangene zu befreien. Die Straße wardurch Militär abgesperrk. Als die Demonstran¬ten vordrangen , gab der führende Offizier denBefehl zum Feuern . Acht Personen wurden ge¬tötet, 29 verletzt. Aus der Menge wurde eben¬

falls' geschossen rckd mik Steinen geworfen; derFührer der Militärabteilung wurde durch einenSchuß am Kopf schwer verwundet. Die Mengewurde dann zerstreut.
In Stuttgart forderte eine Kundgebungvon mehreren Tausend Arbeitern die sozialistischeRepublik . Dem Minister des Innern wurde dis

Forderung überreicht.
2n München veranstalteten die Unabhän¬gigen Sozialisten mik einer größeren Menschen¬menge eine Friedensaktton . Die Freilassungdreier in Untersuchung befindlicher Partei-cmhanger wurde erzwungen.
Hindenburg gegen unsinnige Gerüchte.

Berlin , 4 . Nov . In einem Schreibenan die TZgl . R . bezeichnet Hindenburg die inder Oeffentlichkeit verbreitete Behauptung,
wonach er im Kronrat gesagt habe , meinem
einzigen Monat seien 230000 Mann zumFeinde Lbergelausen , unter solchen Umständen
müsse man Frieden schließen, und - aß Luden¬
dorff seelisch ganz gebrochen sei, als freie
Erfindung.

Nachtraasetat , der u . a. eine Förderern«Reichswirtschaftsamt für 100 Millionen Mg - ^
Notstandsbauten enthalt. "«ritzr

v.

Scheidemann über das Selbstbestimmungs-
recht.

Berlin , 2. Nov. Im „Vorwärts * veröffentlicht !
Scheidemann einen Artikel, in welchemer für den jZusammentritt einer internationalen Sozialisten-konferenz emtritt und dann weiter ausführt:Die deutschen Sozialisten waren auch nicht mitallen Punkten des Wilson-Programms einverstan¬den. Wir wollten unser Land äußerlich unverän¬dert durch den Krieg bringen , innerlich es aber soverändern , daß besonderen Volksstämmen und
NationaUtätensplittern in einem demokratischent¬wickelten Deutschland jede auch nur denkbare Frei¬heit gegeben worden wäre . Nachdem das Schick¬sal anders entschieden hat, sind wir jetzt mit der
Selbstbestimmung unserer Randvölker, dis durchein Referendum ausgeführt werden sag, einver¬standen. Wir bitten aber um etwas Verständnisdafür , daß wir gegen diese Art von Selbstbestim¬mung unsere Bedenken hatten . Sie entsprachin keiner Weise dem Grundgedanken de '- Demokra¬tie. Nei zu oft haben wir gesehen , daß für die
Imperialisten jenseits und diesseits das Sslbst-bestimmungsrecht das prunkende Mäntelchen war,in dem sie ihre annexionistischenWünsche nur solange verhüllten , als sie es zu gebrauchen glaub¬ten. Jetzt wollen die Polen Westpreußen mit Dan¬zig, die Tschechen Deutsch -Böhmen, ohne sich im
mindesten um das Selbstbestimmungsrecht der
Deutschenzu kümmern. Jetzt soll das geschichtlichGewesene die Zukunft von morgen sein , sollen die
historischen Grenzen gelten, wird die Pflicht dernationalen Minderheiten , sich in das Ganze einzu-ordnen, von Politikern verfochten, die sich bisherdagegen gesträubt hatten.

Di « Neuordnung in Bayern.
München , 2 Nov . In einer letzten Be¬

ratung , die heute zwischen den Parteien und
mit der Regierung stattfand , wurde ein end¬
gültiges Einvernehmen über olle Fragen der
Neuordnung des bayerischen Staatswesens er¬
zielt . Heute abend wird die Bayer . ELaats-
zeitunq die Kundgebungen des König » ver¬
öffentlichen , in denen die Umwandlung der
Negierung im Sinne der Parlamentarisierung,die Einführung der Verhältniswahl und die
Reform der Reichsratskammer angekündigtwird . Am Montag sollen dann die Refor«men bekannt gegeben werden.

Die Parlamentarifierung in Sachsen.
WTB . Dresden , 1 . Nov . Seine Maje¬

stät der König haben die Landtagsab, ^ ord¬
neten Fräßdorf , Günther , Heldt und Nitzschke
zu Siaatsminiftern ernannt.

Das Militärkabinett dem Kriegskabineit
unterstellt.

Berlin , 2 . Nov . Wie die Korrespondenz
Pieper meldet , hat der Kaffer in einem Er¬
laß vom 28 . Okt . bestimmt , daß Las Müitär-
kabmett dem Kriegskabineit unterstellt wird

Ein Dementi.
MTV . Berlin , 3 . Nov . Dis „Nordd . Allg.

Ztg ." schreibt : In der Presse wird behauptet,der frühere Reichskanzler von Vethmann-
Hollweg und der sttihere Staatssekretär des
Auswärtigen von Lagow hielten sich in Ber-' litt auf . um im Auftrags des auswärtigen
Amtes für die Behänd ring der Vorgeschichtedes Krieges Akten zu ordnen . Wir können
fiststellen , daß es sich bei dieser Nachricht um
eine Erfindung hand . lt.

Graf von Schrverin- Lörvltz s.
tVTL Berlin , 4 . Nov. Der Präsident des Abge¬

ordnetenhauses Dr . Graf v. Schwerin-Löwitz istheute nachmittag 4 Uhr in seiner Amtswohnungin Berlin seinem Leiden erlegen.
Der Wiederzusammentritt des Reichstags.

Berlin , 4. Nov. Uebsr den Wiederzusammen¬tritt des Reichstages sind nähere Bestimmungen^noch nicht getroffen worden. Man nimmt an , !
daß der Reichstag noch im Lause dieser Wochewieder Vollsitzungen abhalten wird , und bringtdamit die inzwischenerfolgte Rückkehr des Neichs-
tagspräsidenten Fehrsnbach nach Berlin in Ver¬
bindung.

Neue 15 Milliarden.
Dem Reichstag ist eine neue KreLitforderungvon IS Milliarden ruaegangen , ebenfo ein weiterer

Abbruch der türkifch-deutfchen Bezich»«^ ,Dkl Berlin , 4 . Nov. Wie wir erfahren wi? .von der Entente erzwungene Schritt der z-s-auf Lösung seiner Beziehungen zu Deutschlandreits für Mittwoch oder Donnerstag erwart??hiesige türkische Botschaft trifft bereits Vorkekin^gen
^
für die Heimschaffungder Türken aus Deutsch

SchÄhe -Gaevernitz HM seine Vehaupkrnaen
aufrecht . ^ "

TV Frankfurt a. 4. Nov. Der Reickstaa«abg. Profi v Schultze-Gcrevernitz teilt in eine«längeren Arrckel in der Fkf. Ztg . mit , daß sein vielangefochtsner Artikel über die Vorgeschichte desverschärften ll -Vookkriê es dem Auswärtigen Amtvorlag. nachdem eine Woche vergangen war. dieDruckerlaubnis erhielt. Mein Zweck war eben,dem deutschen Volke einen anderen und klarerenWilson nahe zu bringen als denjenigen, alswelchen man Wilson in einem gewissen Teile derPresse immer gestaltet hat. Denn Wilson ist, wieeben die Machkverbälknifseder Welk liegen , derSchiedsrichter der Welk . Es liegt mir fern , gegenHerrn von Dethmann -Hollweg einen Borwurf zuMachen , daß die Entscheidung zummsten des rück¬
sichtslosen U -Bootkrieaes siel . Nicht in der Wil-hslmsiraßs fiel die Entscheidung, vielmehr imGroßen Hauptquartier . Sie geht auf Männer
zurück , die gewiß den besten Willen hatten und
ehrliche Patrioten waren . Cs war aber unser Un¬
heil , daß über die größten weltpolitischenund welt¬
wirtschaftlichenDinge letzten Endes Militärs ent¬
schieden , die ihrer ganzen Vorbildung nach euro¬
päisch -kontinental eingestellt waren , denen weltpo¬
litisch - wirtschaftliche Gesichtspunkte, insbesonderedie Grundlagen der angelsächsischen Macht , die
Grundzüne der angelsächsischen Volksehre, der
Freiheitsschwung unserer Gegner fern lagen und
unbekannt waren . Sie unterschätzten 1017 Ame¬
rika wie 1914 England.

Das deutsche Volk will keme
Abdankung des Kaisers.

Berlin . 2. Nov . In den letzten Tagen
haben Besprechungen der Parteien stattge-
funden , die das von dem Staatssekretär
Scheidemann in der Abdankungsfrage dem
Reichskanzler überreichte Memorandum zum
Gegenstand hatten . Die „Germania " hatte
zwar dementiert , daß ein solches Schriftstück
Scheidemanns existiere, beute aber bestätigt
der „Vorwärts "

, daß Genosse Scheidemann
in einem Schreiben an den Reichskanzler die
Notwendigkeit dargelegt habe , daß der Kaiser
zurllcktrets und fügt hinzu , daß dies „im
Einvernehmen mit den Vorständen der Par¬
tei und der Reichstagsfraküon " erfolgt sei.
— Nach dem Ergebnis der Besprechungen
der Parteien dürfte die Frage , ob für die
Abdankung des Kaisers Veranlassung oder
Notwendigkeit vorliegt , verneinend zu be.
antworten sein . Di « nationalliüerale Frak¬
tion hat in einer Besprechung , an der auch
Staatsminister Dr . Friedberg als Vertreter
der Partei im Kriegskabineit teilnahm , den
Standpunkt vertreten , daß das Kaisertum
der Hohenzollerndynastie als tatkräftiges
Symbol der deutschen Einheit erhalten blei¬
ben müsse» da sonst der Zerfall des Deutschen
Reiches unaufhaltsam sein würde , was wie¬
derum die Verelendung des deutschen Volkes
zur Folge hätte . Die erzwungene Abdan¬
kung des Kaisers wäre aber nichts anderes,
als der erzwungene llebergang zur Republik.
Innerhalb der Fortschrittlichen VolksparM
sind es nur die Kreise um Lluidde und ähn¬
lich Gesinnte , dis die Forderung auf Abdan¬
kung des Kaisers unterstützen . Die Haltung
des Zeutrurns ist selbstverständlich monarchisch
und kaisertreu . Die christlich soziale Arbei¬
terschaft ist eben erst durch eine Kundgebung
des Abgeordneten Behrens entschiedenfür das
Kaisertum eingetreten . Da sich inzwischen
auch bei den süddeutschen Sozialdemokraten,
insbesondere bei den Sozialdemokraten Ba¬
dens , Stimmen gemeldet haben , die sich gegen
den Schritt Schsidemanns wenden , so dar>
wohl festgestellt werden , daß die überwai^
g nde Mehrheit des deutschen Volkes W
^czen diesen Schritt wendet . Eiusiw ue
dürste es wohl auch demokratischer Aiiffaiiung
entsprechen , daß auf diese Auffassung ve
Mehrheit des deutschen Volkes entspreche^
Rücksicht genommen wird . Wie aus Venm
gemeldet wird , sind sür Montag und DuAfi
tag entscheidende Sitzungen der Fraknom'
des Reichstags in der Dynastieslage anoe-
räumt . ,Die Kölnische Volkezeiiung schmvt

.
' ' fi

ihrer heutigen Ausgabe unter der llberscyn
„ Schluß rnii der Kcriserdebalte" : Wenn d
geringste haltbare Verknüpfung zwischen
bersühnmg des Friedens und Abdankung
Kaisers bestände , dann könnte man dse

'
s .' idebatte verstehen . Da das aber >1^ '
Fall ist, so kann diese den deutschen ^ nte ' e
sen nur im höchsten Grade abträglich ! '
M >t der k ünftigen oder ungünstigen Mud
aussrcht hat die Person des Kaisers nMS Z
t n . Das politische System im Deut !°,c
Reiche ist geändert , das ist die Haupt!
Auch für Wilson ist die Abänderung des ^ ch
stems die Hauptsache und das einzige
ment in der Beurteilung der Friedens



.. Das geht aus dem letzten Satze seiner
n Notein oller nur erwünschten Deut-

bervor . Da ist von der Forderung
^ Abdankung des Kaisers mit keiner

dieRede,
'

auch „zwischen den Zeilen"
-l ns nicht Zu lesen. Wenn es Wilson um
L Abdankungdes Kaisers zu tun wäre,

er das deutlich gesagt haben . Wrr
'
en Grund zu der Annahme ^ daß wir mit

der
"

^ ^
das Kaise mm in Deutschland,

^ Deutungder Wilsonschsn Note nicht nur
private Meinung Zum Ausdruckbrin-

vember beim Gemeindevorflanö bezw . beim Stadk-
magistrak zur Stammrolle zu melden.

- - Cloppenburg, 4. Nov . Der Preis für
Schwarzbrot wurde mit sofortiger Wirkung
von 19 auf LO Psg . pro Pfund erhöht.

M tn;

dnn Nt die dm sche Einheit im höchsten Grads
a-Uirdet und den zerstörenden Tendenzen

8 radikalstenArt ist Tür und Tor geöffnet.
Mn sollte sich wirklich davor hüten , den
Kein ins Rollen zu bringen , der zur Lawine s
« den kann. Die Kaiserfraoe muß voll fl än - °

^ und endgültig aus der öffentlichen De-
M in Deutschland verschwinden.

Ar LrWWg Le ; oldenburg.
i Landtags.
Der Landtag wird heute nachmittag 5 Ahr im

^ herzoglichen Palais vom Eroßherzog durch
Ke Thronrede eröffnet werden. Mit Spannung
W man ihr entgegen; denn man erwartet in ?
h/ein Dekennrnis zum neuen Geist und dis.
SmMnien eines Programms , das die Kaufs- z
«m-en ans diesem Bekenntnis zieht.

liberalenM i t a r i e o c r

»chmittag
lechEchen „ ,
Wräaen an den Landtag und die Staatsreale-
M sollen die Beschlüsse dK Gruppe dara-elegk
werden. Eine Demokratisierung unserer Staats-
MwkltMg soll möglichst beschleunigtdurchgeführt
Möen.

Das sozialdemokratische..N o r d d. Volks-
blatt' schireibk: Die offizielle Eröffnung des
tmdiSgs findet am Dienstag nachmittag um
S Wodurch Len Grvßherzog selbst mit einer
Thronrede im großen Saale des Schlosses statt.
Noch dorthin sind die Abgeordneten telegraphisch
eingsstden worden. Diese nngewöhntiche feier¬
liche Form der Lcmdtagssröfsnung laßt darauf
schlichen, daß dis Thronrede die Ankänd -anng
m Reformen enthalten wird, die in der Nich-
lcng der Demokratisierung der Staatssinrichtun-
xen und der Parlamentarisisrnng liegen. Der
suf 12 llhr mittags im Landkagsgeb'tude fest-
xrschle Zusammeittrit! des Landtags >!c ' bk be-

Nit»
Brchia . 6 . Rav.

- Ans» RÄchskagsabgrordneker Graf Gala«
V, Me man uns mitkeilt, wegen schwerer Er-
kackiing an der Grippe nicht in der Lage, an den s
M« entcmschen Arbeiten der nächsten Zeit teil- >
Mimen . i

vü LoknS, 4. Nov . Mit dem Ehren kreuz'k Klasse wurde ausgezeichnet Fabrikant Fr . l
Tüphorn von hier. Wir gratulieren ! , ,

?! Cloppenburg , 4. Nov . Alle jungen Leute .
«esJahrganges 1901 haben sichbis zum 15 . No-

. Die Stadt beabsichtigt von dem vorderen
Teile südlichen Hälfte der Marsch eine
Mchs für die Einrichtung von Kleingärten
Würennen. Pachtlustige wollen sich bis
Westens zum 9. d . Mts . auf dem Nalhausebeiden.

Die Gärten sollen gleich nach Ablauf der
imdefnst zu einem Echätzungspreife an OrtM Stelle unter den PachtUebhabern ausge->°st werden.

Die Pachtbedingungen können auf dem
-Miause eingeseben werden.

Vechta, 1918 November 4.
^ Ctadtmagistrat.

brEartenauzgabe
?! ^ üt« och ' dem 8. November, morgens von
j ^ Ahr für die Buchstaben A—L, nachm , von
sälist

^ ^ die Buchstaben M—Z auf dem Rat

^ schiA . Stadimagistrat.
h ûte ab kommt auf Abschnitt 6 der Weißen

Ĥ
gabe

^ Monatszucker für November zur
^ chta » 1918 November 5.

Siadtmagistrat.

^ ause jedes Quantum
OO,

. RllrZeln, SieckriiLeN-^ .ulslrüben mrd Stoppel-
rübeR.

< !Ew8hof. S . v. Wkhlde.
Kau jedes Quantum

WurZelu, Steckrüben,^ nkelrüben und Steppel-
^ . . rüben.

herige Anmeldung erbeten.
Los. Haskamp bei Stelnfeld.

r§ > Oldenburg , 5 . Nov.
k . Die städtischen Schulen haben den Anker¬

richt gestern in vollem Amfange wieder aus¬
genommen, doch weisen dis Klassen noch recht be¬
denkliche Lücken auf, da noch viele Kinder an
der Grippe erkrankt sind.

8 Vor dem am 9. Dezember beginnenden
Schwurgericht stehen jetzt vier Fälle zur Verhand¬
lung, u . a. auch die Strafsache gegen den Fuhr¬
unternehmer M . aus D ., der ein Kind von einer,
Brücke in Köln in den Rhein geworfen haben
soll und daher des Mordes angcklagk ist . Außer¬
dem sind mehrers Kindesmvrde und eine Mein-
eidssache abzuurleilen.

(—) Großer Brand . In Iaderbollenhagenbrannte Sonntag die große Eramberg 'sche Be¬
sitzung ab . Die ganze Ernte von über 100 Fudernwurde vernichtet. 10 Pferds sind gerettet. Die
Ursache wird in Selbstentzündung von Heu gesucht.

(—) Ans dem hiesigen EefünZms mrsgedrochen
ist der Matrose Otto Peter Mohr aus Dithmar¬
schen , der ein Lahr Gefängnis wegen Diebstahls
verbüßen sollte.

reyche MchrichieK.
TsAtscher LKgssLemchL.
1VD6 . Großes Hauptquartier,

5. November . ( Lmtuch.)
Zwischen Schelde und Oise haben Engländer

und Franzosen ihre großen Angriffe ausgenom¬
men. Durch gewaltigen Einsatz an Artillerie und
Panzer wagen versuchten sie, den Durchbruch aus
mehr als 69 Kilometer breiter Fron ! zu erzwin¬
gen. Ln schwerem , bis zur Dunkelheit wahrendem
Ringen gelang cs unseren an Zahl wert unter¬
legenen ' Trappen , den feindlichen Angriff auf-
zufüngen und den Durchbruch zu verhindern.
Südlich der von Valenriennes nach Nordosten
führenden Straße wiesen wir den Feind vor
unseren Linien ab. Der gegen unsere neue Fron!
Sebourg —Wsrgmes —Le Grand gerichtete An¬
griff wurde durch erfolgreiche Gegenstöße ans den
Höhen östlich dieser Orte zum Schellern gebracht.
Wargnirs , das vorübergehend in Fsindsshand ge¬riet , «ahme« wir wieder. Beiderseits von Le
QrreSnoyvorbrechsnde Angriffe brschksn wir süd¬
lich von Würgnies — Ls Petit und be! Islimetz
zum Stehen . Ls Orrssnoy, durch beiderseitige
Umfassungbedroht», wurde befehlsgemäß geräumt.Der gegen den Makd Kouon gerichtsle Ansturm
des Gegners kam an dem Westkeil des , Waldes
zum Stehen . Auch Edlich des Waldes wurde
der Feind am Vormittag hinter unseren vorder¬
sten Linien aut den Höhen westlich des Sambxe-
Oiss-Kanuls abgewiessn. Am Nachmittag setzte
der Gegner seine Angriffe fort . Ihr Schwer¬
punkt lag nördlichund südlich des Waldes . Nörd¬
lich des Waldes singen wir Len Stoß östlich von
Islimeh , südlich des Waldes am Sambrs -Olss-

HsLMZeksUf«
Am SoAnaLmd, dem 9. November,

mittags 12
sollen auf dem Gute Domhof bei Laugförden

2W Stämme Fichteu,
zu Balken , Sparren und Dielen Passend, sowie

einige Eichen und Eschen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft wer¬
den . Versammlung bei der Allee.

Bis dahin muß das Holz aus früheren Verkäu¬
fen geräumt sein.

Vechta, den 2. November 1918.

Herm . Vröring , AuMormLor.

Kanal ans. Der Karralabfchnikk östlich von LWSund CakNsn wurde gegen alle feindlichen An¬
stürme behauptet. Südlich von CaMon drangder Feind in etwa 1 —3 Kilometer Tiefe über denKanal vor. Hier brachten ihn an der StraßeLa Greife—Oisy örtliche Kampftruppen zumStehen . Vor der Kampffront zwischen Fresnyund nordöstlich von Ekrsux brachen alle Angriffedes Feindes zusammen. Zwischen Ekrsux und der
Oise konnte er an einzelnen Stellen das östlicheWer gewinnen. Auch hier , gelang es ihm nicht,über unsere vordersten Stellungen hinaus vorzu¬stoßen. Südlich der Oise smd dem starken Art »!- ,
»erlesener heftige Angriffe südlich von Guise, bei
Ls Herie nnd gegen Bois ls Pargrm gefolgt. Der
Feind wurde überall, teils im Gegenstoß ab-
gswtsfsn.

An der Aisnefronk keine Kampfhandlungen.
Zwischen Le Chestres und Zommaukhe scheiterten
Teilvorstöße des Gegners . Auf den höhen südlichvon Beamnonk wiesen wir heftige Angriffe der
Amerikaner ab. Im Walde von Dientet wichenunsere Truppen starken Angriffen befehlsgemäß
auf das östliche Waasuser aus . Nördlich von
Leknay und südlich von Dun wurden feindliche Ab¬
teilungen. die über die Waas vsrstießen, auf den
Fluß zurückgeworfsn. Auf den Höhen, östlich der
Waas scheiterten starke Angriffe. Westlich der
Maas Teiluorstößc der Amerikaner.

Der erste Generalguartiecmeister Grseuer.

Mittwoch 1 Llhr ist Schluß der
Irichnungöfn '

st für dis SLs Kriegsanleihe!
Darum zeichne unverzüglich,

wer noch nicht gezeichnet hat!

MsVsLrrtisuars AgitMsn der
SmVfets LR DeNUchLrMd . ,

WAL Berlin , 5. Nov. (Drahkb.) Amtlich. Am
4. d. Mks^ abends, traf der von Moskau kom¬
mende Kourier der hiesigen diplomatischen Ver¬
tretung der Sowsetregieruug auf dem Bahnhof
Ariedrichstraße ein. Bel dem Herauskragen des
Gepäckes zum Bahnsteige wurde eine der Kisten
durch Anstößen beschädigt, ssdaß darin befindliche
Papiere auf den- Boden fielen. Diese Papiere
waren , wie sich herausstellie. in deutscher Sprache
abaefaßi und enthielten an die deutschen Arbeiter
und Soldaten die Aufforderung zum sofortigen
Aufstand. Eines der Flugblätter , das von der
Gruppe Internationale (Gruppe Spartakus ) un-
terzLichnci war , enthielt die Aufforderung zum Re-
vslutionskampf , während ein anderes die näheren
Anweisungen für diesen Kampf enthielt» sowie zum
Meuchelmord und Terror ausforderle. Auf An¬
ordnung der Dahnhosswache wurde das gesamte

« ouriers -päck in einem geschlossenen und bewach-ken Raum sichergestellk und das Auswärtige Amt
ersucht, die Untersuchungund die weitere Behand¬lung der Angelegenheit zu führen.
Die Tschechen erklären Oefierrerchifch-Lchlesienals tschechisches Gebiet.

. - . Berlin , 5 . Nov. (Drahtb .) Warschauer Blätter
zufolge meldet das tschechische Korr .-Bur . , daß das
tschechische Kommando in Polen an sämtlicheKom¬
mandos ' Schlesiens einen Befehl sandte, worin
gesagt wird , daß Schlesien als tschechisches Gebiet
zu betrachten sei . Die Besetzung der Stadt Oder-
berg durch tschechische Truppen ist angeordnet wor¬den. Die Polen der Stadt haben die Besetzung
durch tschechische Abteilungen verhindert.

Dis Neuordnung in Mecklenburg.
Schwerin, 5 . Nov. (Drahtb . ) Ein ministeriel¬ler Erlaß besagt, daß die seit 1908 unterbrochenen

Verhandlungen zur Aenderung der Verfassungwieder ausgenommen werden sollen. Der Eroß-
herzog hat die Absicht geäußert , daß infolge der
vom mecklenburgischen Volke an der Front und da¬
heim bewiesenen Opferfreudigkeit die neue Volks¬
vertretung auf breiter Grundlage aufgebaut wer¬
den soll . Es sind zwei Kammern vorgesehen. Die
zweite Kammer soll , sich ausschließlichzusammen¬
setzen aus Abgeordneten, die auf Grund des allge¬meinen, unmittelbaren und geheimen Wahlrechts
gewählt worden sind.

Ausrufung Polens zur Republik.
TB Warschau, 5 . Nov. (Drahtb .) In der gestri¬

gen Ministerratssitzung wurde Polen zur Volks-
- republik ausgerufen . Es hat sich eine Volksregie-' rung gebildet.

^ Der Tfchechenstaak als Mitglied der Entente,
s TB Genf, 4 . Nov. (Drahtb . ) „TTmps" meldet,

daß Clemenceau auf der Kriegskonferenz den Ein¬
tritt des neuen tschechischen Staates i n die Entente
mitteilte, . worauf der tschechische Bevollmächtigte
an der Sitzung teilnahm.
Militärische Maßnahmen der Am erikaner in

Frankreich.
Genf , 5 . Nov. (Drahb .) Die amerikanischeArmee scheint sich auf einen längeren: Aufenthaltan der französischenFront einzurichten. Die Ober¬

leitung der amerikanischen Armee erläßt einen
Aufruf , der überall angeschlagen wurde , und in
dem ein Heer von Maurern , Schlossern, Karren-
schiebern , Zimmerleuten usw. gesucht iverden.
Die französische öffentliche Meinung und das

amerikanische Militär.
Genf, 5 . Nov. (Drahtb .) Das Qrgan de»

französischen Außenministers Pichon „Le Petit
Parisien " erläßt einen Protest gegen F'rankreichs
unrühmliche Ausbeutung des amerikanischen Sol-
datensrfftems, und fordert auf , energisch gegen die¬
sen öffentlichen Skandal einzutreten , der für das
französische Volk gefährlch werden komm.

Politische Amwälzungen in Spanien.
TB Bern , 5 . Nov . (Drahtb .) Zur parlamentari¬

schen Lage in Spanien meldet Eorlners della
Sera , Spanien stehe vor einer trefumwälzendeir
politischen Krise. Der Sturz der Negierung feieine Frage von Tagen.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . THE , Vechta,
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei unB Verlag,G. m. b . K . <A- Sommerfeld, Verleger), . Vechta.

Werden am Samstag , dem 9. November, auf
Bahnhof Rechterfeld und am Dienstag , dem 12.
November , auf Bahnhof Schneiderkrug

Mche NadelholzbLsiKudeD_
bis zu 15 000 km , zu Grubenholz geeignet , mog-
ttchp Mammenho.no, end. Abholzung und Ab¬
fuhr udernevme selbst. Angebote unter A 18

KaaseMem L Voocks* , slrsmen.

Kaufe ständig
KamuchM , Geflügel und Wild

und zahle hohe Preise.
Veclits . Lsors , öalmkoksvlrt.

ÜMNekM
Pfund3

4 - 5
6- 9 „
10 „
Hähne „

3 .— Mk.
3 .85 „
3 .50 „
3 .70 „
4 .50.

Alle , Kelche noch Kartoffeln abzuliefern haben,wollen sie dann bringen.
HsgMüö§sn. ' Ahlers L Muhle.

Wir haben noch ein Quantum

Willsr NiMlll Sacks»
abzngeben . Ferner

MziewchM
Criwener 104 i. Absaat, für hiesige Gegend sehr be¬
währte Sorte.
Bezugs- u. AbsatzgenosseuschafLLastrup

Angclassen für die Amtsbezirke Friesoythe, Clop¬
penburg und Vechta.

ZLSOZLrÄßrsLL
nimmt stets täglich ab
Goldenstedt . Een.-S8cksels<Hne !derer.

Enten „ 4 .50 — 5 . — „
— Lebendgewicht. —

Frau LeeuMarden.

SMWW
ist ausverkaust.

D. Schröder,
_

Unter meiner Nachwei¬
sung steht eine fast neue

ZMmWR
mit Eöpsl und Quer-
Mttler zu verkaufen.

C. I . Hsnkomp,
Steinfeld.

Habe eine junge milch
gebende

Wh
zu verkaufen.

Ww . A. Wesiendsrf,
Wulfenau b. Dinklage

Drei schwarzbunte

Rinder
zugelaufen . Gegen Er¬
stattung der Unkosten
abzuholen.
A . Kamphaus Carnal

Höne b . Dinklage.

Habe 9 Stück, 6 Wo¬
chen alte

FeMeL
zu verkaufen.

Clemens Pölking,
Mühlen.

KkWZÄKN.
Gegen Erstattungder

Unkosten abzuholen bei
Clem . Waühans,

N -sdenbroä
b . Cappeln.

Habe eine schwere

Ruh
( in 14 Tage kalbend)
zu verkaufen.

Pächter Vurwinkel,
Calveslage.

Ein 2jähriger

zu verlausen.
August McölenSorg,

Vechta , Marsch.

Habe von meinen zwei

IWem
einen zu verkaufen . (1
und 2 Jahre alt , ein¬
stimmig gekört .)

Zeller Schumacher,
Kneeheim

bei Cloppenburg.
Ein gutes

NAlWW
preiswert zu verkaufen.

Näheres in der Ge¬
schäftsstelle d. Blt.

SO Meter

DMRps-
herZUNgZeshre
(70 bis 160 mm In¬
nendurchmesser) zu kau¬
fen gesucht.

Holzschuhfabrik
Heinrich Tcye,

Dinklage.

Gesucht zum 1 . Mai
1919 für besf . Haush.
auf d . Lande ein tüch¬
tiges , braves

MstlMW
für Haus - und etwas
Gartenarbeit . Näheres
B . Püttmann . Lohne

Heirat.
Junger kath . .Land-

Wirt wünscht die Be¬
kanntschaft einer chlnnd«
Wirtschaftstochter, Ww.
nicht ausgeschlossen,
zwecks späterer Heirat.
Einheirat bevopzug^
Vermögen erwünscht.
Vermittlung von An¬
gehörigen angenehm.

Angebote mit Aild
unter Nr . 38 an die
Geschäftsstelle d. Blt.

ZW . MW
zur Stütze der Hausfrau
per sofort oder bald ge¬
sucht. Lohn nach Über¬
einkunft.

Angebote unter Nr . 31
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1 . Mai 1919
wird ein tüchtiges

Mädchen
für alle Haus - und
Gartenarbeiten gesucht.
Guter Lohn . Gute
Zeugnisse sind Bedin¬
gung.

Offert , unter H . C.
395 an die Geschäfts¬
stelle d . Blt.

Auf sofort oder
später ein

ZW « W
für Haus und Garten
gesucht.
Krankenhaus St . Jo¬
hannes - Stift in Varel
(Oldenburg .)



FkMN - Mtöts
lFriedensware ) ,

WM
zu Kostümen empfiehlt

tz. Sröriilg,
DmAage.

, nrcrk « >p« kAS
da » srnd wieder auf

PrivaLfraueu-
klinik

und Sprechstunde
Bremen . Hohenlohsftr . 5
Anmeldung d . Fernspr.

Hansa 582.

Dr. Ainos,
Frauenarzt

Bremen , Hohenlohestr .S.

WGMM -'WWMWWM
AÄM

SÄZLbU .2LZLTS
in Hochstamm , Mittelstamm und Vuschform empfehlein bewährten ZZorten . Massenzucht in münsterl . und
roten Borsdsw 'fern . Ferner empfehle großfrüchtige
FohannisLee »' -, Stachelbeer - , Himbeer - u . Hasel-'NuWrZuchrr, . ErdLserpslauzen , Linden , Zierhölzsr
Alpenrosen , Ä loniferen und Rosen , HeAenpflanzenin Weißdorn , Weißbuchen , Thuya und immergrünem
Liguster . Gooßer Vorrat . — Preise auf Anfrage.

Hagstedtt bei Schneidcrkrug i . O.

Heinrich Lampe , Baumschliken.

i

26 , 28 , 30 und 32 cm.

ovklS Spülwarmeu, Waschkesssl
sowis ^ Drahtstifte, Säekörbe, KE
Torsikasten, Kartoffel-QueLschLr,
Kesi-rlöfeu, Ketten aller Art,
KarNd - Lampen und Brenner

l haben arr Wiederverkäufer billigst abzu-
geben.

?r. kasskamp 8 Sobo,
l

'
rlesoiMs i . OMg.

Wir kaufen

Lacke, §tandöl,
rohes auchRests

gekochtes emgedM.
irWittL3s8llk «. LMrMks,

Fernruf : 749 und 285.

Letzte WM-MO«
am Fieectag , dem 8. November am Bahnhof.

Tlem . Gier, Dinklage,
Sammelstelle für Obst und Gemüse.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute
morgen 1 Uhr meine innigstgeliebte Frau,

>unsere gute Mutter

geb . Wessel
! nach kurzer , heftiger Krankheit , versehen mit!' den heil . Sterbesakramenten , im 40 . Lebens-
! jahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Um ein stilles Gebet für die liebe Ver¬
storbene bitten

Der tiefbetröbte Gatte
nebst 4 Kindern.

Osterfeine , Petershag , Steinfeld , Obran,' d en 2 . November 1918.

^ Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , ^
! dem 6 . November , in Osterfeine , wozu Ver-
i wandte und Bekannte hiermit eingeladen
z werden.

Ziehung schon am 6.
7 . und 8 . Nov.

Deutschtum
Geld -Lotterie.

Gewiimei . Betrage bar
488 888 Mark.

Hauptgew . bar ohne
Abzug

188888 Mark,
58888 Mark,
38 888 Mark.

Lose zu Mk . 3 .30 , Porte
und Liste 45 Psg.

Nachn . 30 Psg . mehr.
^ mr «,
^ Ol rrnLurg i . Cr.

Sehr gut erhaltener

KMMW
s .Halbchaise) und zwei
fast neue

KllWzMiikS
zu verkaufen.

Schaland L Tölke,
Lohne , Ctrohhiilsen - u.

Maschinenfabrik,
Telefon Nr . 12.

Enipfehle zur Herbst¬
lieferung

ösMrtOls,
Modrows Industrie / von
derLandwirtschastskammer
anerkannt.

Fr. Thöle, Lutten.

Todes -Anzeige.
Todes -Anzeige.

KW

M

WN

M
8

W

In Gott dem Herrn starb nach kurzer,
heftiger Krankheit unsere innigstgeliebte Tochter
und Schwester, die Sodalin

Maria Eerdmg
in ihrem 17 . Lebensjahre , wohl vorbereitet
durch einen christlichen Lebenswandel und den
Empfang der hl. Sakramente am 3 . d. M . imSt. Johanneum zu Wildeshausen.

Wir bitten, der lieben Verstorbenen im
Gebete zu gedenken.

Ambergen und westlicherKriegsschauplatz,
den 4 . November 1918.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung , wozu hiermit eingeladen

wird , findet statt am Freitag , dem 8 . November,
morgens 9Vs Uhr in Goldenstedt.

Sollte jemand aus Versehen keine beson¬
dere Nachricht erhalten haben , so bitten wir
diese als solche ansehen zu wollen.

He

H
«S

Todes -Anzeige.

Nach Gottes hl . Willen starb fürs Vater¬
land am 1 . November unser lieber , guter
Sohn und Bruder , der

Musketier

Inhaber des Eisernen und Friedrich August-
Kreuzes 2. Klasse

an den Folgen eines Kopfschusses im 22.
Lebensjahre , nach Empfang der hl . Sterbe - !
sakramente im Lazarett zu Bonn.

Sein Bruder Georg ging ihm am 21.
Juli im Heldcntode voran.

Die tiefbetrübten Elter«
und Brüder.

Deindrup und westlicher Kriegsschauplatz,
den 5. November 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag , dem
8 . November , morgens V - lO Uhr vom Bahn¬
hof Langförden ans statt . Alle Verwandten,
Freunde und Bekannten werden zu dem
Leichenbegängnisse eingeladen.

« M - ' " .

IMsWU.
Für die überaus zahlreichen Kranzspenden

und Teilnahme -Bekundungen beim Ableben I
meines lieben und braven SohneS

VsrrLkrLrä

sage ich allen , besonders der, Arbeitern und
Beamten der Firma Holthaus , meinen herz¬
lichsten Dank.

Krau Direktor B . Holthaus.
Dinklage , dm 4 . November 1918.

6rMM25illw2U VeÄta.
Am Mittwach » dem 8. November , mor - !

gens 7 ' / - Uhr , findet für den auf dem Felde
der Ehre gefallenen

IMll ! kRl ^ IM
eine Seelenmesse statt , zu der seine Kameraden , W
Angehörigen und Freunde sowie die Freunde
des Gymnasiums eingeladen werden.

Im Namen des Lehrerkollegiums:

Kotthoff.

Statt jeder besonderen Anzeige. 8

Am 1 . November d . I . verstarb uner¬
wartet am Herzschlage mein lieber Sohn
und unser guter Bruder

Zssef Eikers,
Kaplan in Wesuwe bei Meppen,

im 37 . Lebensjahre.
Vechta » Oldenburg und Charleroi , dm

3 . November 1918.

Frau Amtsrichter Eilers Ww.
geb . Holzhaus,

Wilhelm Eilers , Staatsanwalt,
Elisabeth Eilers,
Ignaz Eilers » Zahnarzt.

Der Verstorbene wird Mittwoch , den 6.
November , vormittags 9 Uhr in Wesuwe

>beerdigt . Am 13 . November , vorm . 8 Uhr
wird für ihn in der Pfarrkirche zu Vechta
ein Seelenamt abgehaltcn.

Gott dem Allmächtigen hat es ln
! unerforschlichen Ratschlüsse gefallen

"
^

mmgstgelrebte Frau unftre herzensgute Mutterund Schwregerm , die Ehefrau
"" " ^

geb. Krapp
n 4S. Lebensjahre zu sich in ein bette,
Mseits abzurufen.

Sie starb nach kurzer, heftiger Krankheit
, >ohl vorbereitet durch einen echt christlich^

frommen Lebenswandel , versehen mit denhl . Sterbesakramenten ruhig im Herrn.
Dies zeigen ticsbetrübt an mit der Bitteder teuren Verstorbenen im Gebete zu gedenken

Me trauernden Angehörigen.
Harpendorf , Frankreich , Osterfeine , den

. November 1918.

Die Beerdigung findet statt am Freitag,dem 8. November , morgens S ' /e Uhr in
, Steinfeld , wozu Verwandte und Bekannte
hiermit eingeladen werden.

Todes -Anzeige.

Heute erhielten wir die traririge Nachricht,!
daß unser lieber , guter Sohn , Bruder,?
Schwager und Onkel , der

Schütze

I
> llWUlU

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Oidbg . Friedrich August -Kreuzes

am 25 . Oktober 1918 durch ein Art ^Geschoß!
schwer verwundet und auf dem Transpott

?zum Lazarett gestorben ist. Er folgte seinem
lieben Bruder , der am 13 . April 1917 auch j
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

Indem wir dies tiefbetrübt anzeigm,
! bitten wir , des teuren Verstorbenen im Ge- i
bete zu gedenken.i Die trauernden Eltern

und Geschwister.
Neuenkirchen , Grandorf , Bieste , Ankum!

und westl . Kriegsschauplatz , den 4 . Nov . 1918.

DaS feierliche Seelenomt findet am Don¬
ksS nerstag , dem 7 . November in der Pfarrkirche

zu Neuenkirchen statt.
WA S

Todes -Anzeige.

! Gänz unerwartet erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser jüngster Sohn , un>er

! guter Bruder , der Sodale
i Gefreiter

W« M MWA
! Inhaber des Eisernen Kreuzes ,
s und des Friedrich August -Kreuzes 2. Klag <
! Res .-Jnf .°Regmt . . . ., 2 . M . G - K-,

, im Alter von 21 Jahren infolge eines Kopf¬
schusses den Heldentod fürs Vaterland S
storben ist . ,

Um ein andächtiges Gebet für den teu
^

Verstorbenen bitten
Die trauernden Eltern

und Geschwister.
Nikolausdorf , Garrel , Bahlen , Wulfenau-

Dinklage , Essen, Vestrup , Berlin , franzopM
Gefangenschaft, , den 3. November I91o-

! Das feierliche Seelenamt findet iia s
i der Pfarrkirche zu Garrel am Samstag , "

^ 9 . November , morgrns 8 Uhr , wozu
wandte und Bekannte eingeladen werve -
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